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fremde Stallungen iſt ohne vorher eingeholte

„Aungburger Zritun
für Annaburg, Prettin, Jeſſen, Schweinitz,Aunzeiger

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen Poſtanſtalten, Land
briefträger, unſere Zeitungsboten, ſowie
die Expedition dieſes Blattes entgegen.

ſowie für

Holzdorf, Meuſelko, Lsben, Waltersdorf,
Cloſſa, Purzien, Zwieſigko, Lebien, Naundorf,

Labrun, Bethau und Ploſſig.
2Wit Anterhalkungs-Weilage.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeißß, Annaburg (Bez. Halle).

s

Der Anzeigenpreis beträgt für die vier
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

8 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An-
geſeſſene 15 Pfg. Bei größeren Aufträgen
Rabatt. Beilagen nach Uebereinkünſt

Anzeigen Annahme bis vorm. 12 Uhr
des vorhergehenden Tages.

No. 82.
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Montag, den 12. Oktober.

Amtlicher Teil.
Polizei Verordnung

betreffend das Betreten fremder viehſtälle
und Gehöfte. Vom 22. September 1897.

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge
ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11
März 1850 (G.S. S. 265) und des S 137
des Geſetzes über die allgemeine Landesver
waltung vom 30. Juli 1883 (G.S. S. 195)
wird mit Zuſtimmung des Provinzialrats für
den Umfang der Provinz Sachſen verordnet

S 1. Denjenigen Perſonen, welche ge
werbsmäßig den Handel mit Klauenvieh oder
Federvieh betreiben, oder welche das Schlächter
gewerbe ausüben, ſowie den Bedienſteten und
Gehülfen derſelben, iſt das Betreten fremder
Viehſtälle ohne vorher eingeholte Erlaubnis
der Beſitzer oder ihrer Vertreter verboten.

2. Das Einbringen von Klauenvieh
oder Federvieh auf fremde Gehöfte oder in

Erlaubnis der Beſitzer oder ihrer Vertreter
verboten.

S 8. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver
ordnung werden, ſofern nicht nach den allge
meinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe ver
wirkt iſt, mit einer Geldſtrafe bis zum Be
trage von 60 Mark, im Unvermögensfalle mit
entſprechender Haft beſtraft.

FMagdeburg, den 22. September 1897.
Dex Ober Präſident der Provinz Sachſen

von Pommer Eſche.

Aus Stadl und and.
Annaburg, den 12. Oktober 1897.

Mittyeilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle e
werden von uns ſtets aufgenommen, Strengſte Verſchwiegen
heit wird zugefichertRachdrick ſämmtlicher Original Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat beſchloſſen, für 1897/98
an Beiträgen Prozent des Grundſteuer-
Reinertrages, das iſt ein Pfg. vom Thaler,
zu erheben. Zu dieſen Beiträgen ſind die
jenigen land oder forſtwirtſchaftlich genutzten
Grundſtücke heranzuziehen, die zu einen Grund
ſteuerReinertrage von mindeſtens 90 Mark
(im Falle forſtwirtſchaftlicher Nutzung von
mindeſtens 150 Mark) veranlagt ſind.

Jetzt iſt es Zeit, Leimringe an die
Obſtbäume zu legen. Die böſeſten Feinde
unſeres Obſtes, die Weibchen des Froſtſpanners,
beginnen bald ihre winzigen Schlupfwinkel in
der Erde zu verlaſſen und an den Obſtbäumen
empor zu klettern, wo ſie ihre Eier an der
Rinde der Bäume ablegen.

DienſtbotenPrämiirung. Durch die
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſind
in der Zeit vom 1. April bis 30. September
d. Js. 64 treue Dienſtboten und Arbeiter
prämiirt worden, und zwar haben zwölf die
ſilberne Medaille, zehn die bronzene Medaille
und 42 Diplome erhalten.

Zur Warnung ſei mitgeteilt, daß das
Lübbener Schöffengericht ein Mitglied der
Ortskrankenkaſſe, einen Bahnarbeiter, zu drei
Tagen Gefängnis verurteilte, weil daſſelbe
die Kaſſe inſofern betrogen hatte, als es ſich
für 4 Tage Krankengeld auszahlen ließ, aber
nur für einen Tag daſſelbe zu fordern hatte.

Das Margarinegeſetz iſt mit dem
1. Oktober in Kraft getreten. Die wichtigſten
Beſtimmungen deſſelben ſind folgende Die
Geſchäfts und Verkaufsräume, Marktſtände e.
in denen Margarine, Margarinekäſe oder Kunſt
ſpeiſefett gewerbsmäßig verkauft werden, müſſen
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eine deutliche, nicht verwiſchbare Jnſchrift:
„Verkauf von Margarine“ tragen. Die Ge

fäße müſſen mit einem bandförmigen Streifen

von roter Farbe mit der Aufſchrift: „Mar-
garine“ verſehen ſein. Eine Vermiſchung von
Butter oder Butterſchmalz mit Margarine iſt
verboten. Jn allen im Handelsverkehr üb-
lichen Schriftſtücken (Rechnungen, Frachtbriefen
uſiv.) müſſen die dem Geſetz entſprechenden
Waarenbezeichnungen angewendet werden. Wer
Kunſtbutter gewerbsmäßig herſtellen will, be
darf der Genehmiguug der zuſtändigen Ve
hörde; außerdem verſieht das Geſetz die Po
lizei mit verſchiedenen Kontrollbefugniſſen.

Turnweſen. Am 3. Oktober fand in
Schildau der II. Turntag des Elbe-Elſter
Gaues ſtatt. An dmſelben nahmen ſämtliche
Vereine außer Falkenberg und Dommitzſch
teil. Dem Gaue haben ſich 2 neue Vereine,
Arzberg und Hohenleipiſch, angeſchloſſen. Der
Gauturnrat wurde einſtimmig wiedergewählt.
Die Gauſteuer wurde auf 25 Pfg. feſtgeſetzt.
Der nächſte Turntag wird in Uebigou nnd
das nächſtjährige Gauturnfeſt vorausſichtlich
in Schidau abgehalten.

Kontrollbüchführnng für Viehhändler.
Seitens des preußiſchen Handelsminiſters und
des Miniſters für Landwirtſchaft iſt den Land
wirtſchaftskammern der Entwurf zu einer Po
lizei Verordnung über die Kontrollbuchführung
für Viehhändler, ſowie ein Schema für die
Kontrollbücher zur Begutachtung zugegangen.
Nachdem nun bereits der größte Teil der
Kommunen den Erlaß einer ſolchen Polizei
verordnung befürwortet hat, iſt mit Sicherheit
zu erwarten, daß dieſer ſchon in der nächſten
Zeit erfolgt.

Jeſſen. Die mit der Ausarbeitung eines
Stakuts für die hierorts neuzugründende Orts-
Krankenkaſſe betraute Kommiſſion hat ihre
Arbeit beendet. Jn einer demnächſt einzu
berufenden Verſammlung wozu alle Arbeit
geber, ſowie Arbeitnehmer, welche das 21.
Lebensjahr vollendet, Zutritt haben, ſoll das
Statut zur Beſchlußfaſſung und Durchberatung
vorgelegt werden.

Nachdem in Gemäßheit der Ausführungs
Anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz die Neu
bildung der Voreinſchätzungskommiſſtionen für
den Kreis Schweinitz für die nächſten drei
Jahre ſtattgefunden hat, bringen wir nach
ſtehend die für die Voreinſchätzungsbezirke
Jeſſen und Schweinitz gewählten Vorſitzen
den, der ernannten und gewählten Kommiſions
mitglieder, ſowie deren Stellvertreter zur Kennt-
nis der Einwohner der genannten Vorein-
ſchätzungsbezirke.

a) Voreinſchätzungsbezirk Jeſſen. 1. Vorſitzen
der Bürgermeiſter Haenſch. 2. Ernannte Mitglieder
Rendant Seyffert, Tiſchlermſtr. Haſſe. 3. Ernannte
Stellvertreter Buchhalter Lauſch, Hotelbeſitzer Hauffe.
4. Gewählte Mitglieder: Saltlermſtx. R. Haberland,
Ackerbürger W. Freywald, Kaufmann Paul Raſchig,
Werkmeiſter K. Weſer. 5. Stellvertreter der gewählten
Mitglieder Klempnermſtr Paul Fuhrmann, Ackerbürger
G. Pankrath, Kauſmann Th. Becker, Werkmeiſter
Hermann Bölke, ſämtlich zu Jeſſen.

Voreinſchätzungsbezirk Schweinitz mit Ge-
Dörſchen: 1. Vöorſitzender? Bürgermeiſter Babenzien
2, Ernannte Mitglieder: Bäckermeiſter Schwarzkopf,
Mühlenbeſitzer EckhardtDörfchen. 3. Ernannte Stell
vertreter Ziegeleibeſttzer Jahn, Kaufmann Winkelmann.

Gewählte Mitglieder Senator Magnus Junker,
Fabrikant Freitag, Schuhmachermſtr. H. Voigt. 5. Stell
vertreter der gewählten Mitglieder Nadlermſtr. Heinr.
Lorenz, Lehrer Traugott Lorenz, Stellmachermeiſter
Müller, ſämtlich zu Schweinitz.

Battin, 7. Oktob. Jn der vergangenen
Nacht brannte der in hieſiger Feldmark ſtehende,
ca. 53 Schock Roggen enthaltende Diemen
des Hüfnees Hermann Künſtler vollſtändig
nieder. Es wird böswillige Brandſtiftung
vermutet.

Prettin. Auf dem am Mittwoch hier
abgehaltenen Wöochenferkelmarkte würde das
Paar Ferkel mit 14-—18 Mark bezahlt,

Torgau, 6, Oktob. Die alte Reiterfahne
unſerer berühmten Geharniſchten, die aus dem

15. Jahrhundert ſtammt, iſt von dem Zahn
der Zeit ſo mitgenommen worden, daß eine
Reſtauration ſich dringend nötig macht. Jn
anerkennenswerter Weiſe haben die hieſigen
Stadtverordneten aus ſtädtiſchen Mitteln zu
den Wiederherſtellungskoſten 120 Mk. bewilligt.

Liebenwerda. Eine Beriner Firma baut
gegenwärtig hier ein Elektrizitätswerk. Es

ſteht zu erwarten, daß bereits von Mitte Ja-
huar k. J. unſere Stadt elektriſche Beleuch
tung hat.

Senftenberg, 6. Oktob. Ein Rieſenkarpfen
iſt in dem vom Kaufmann Stachel gepachteten
Teile der ſchwarzen Elſter gefangen worden,
welcher das ſeltene Gewicht von 142, Pfund
hatte. Die vorhandenen Beſtandteile laſſen
auf eine geradezu gigantiſche Körperentwickelung
des Tieres ſchließen. Die Schuppen, welche
ihrer inneren Beſchaffenheit nach an eine
Hornplatte erinnern, haben die Größe eines
Zweimarkſtückes, und was die Gräten an
belangt, ſo könnten ſie bei einem der wilden
Völkerſtämme in Afrika ganz gut als Speer
ſpitzen Verwendung finden. (Na, nal)

Mühlberg, 3. Oktober. Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde einem Antrage,
die Genehmigung der Regierung nachzuſuchen,
daß von den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe der
Vetrag von 12 500 M. zur Erbauung einer
Turnhalle entnommen werden kann, die Zu
ſtimmung erteilt.

Seyda. Als poſtaliſches Monſtrum dürfte
der Weg gelten, den ein Brief vom benach
barten Mellnitz nach dem 1 Km von demſelben
entfernten Mark Friedersdorf zurückzulegen
hat. Der Poſtbote trägt den Brief zunächſt
von Mellnitz nach Seyda (3 Km) und von
hier wird er per Omhibus nach Zahna be-
fördert (Okm). Dortſelbſt wird er nach dem
Bahnhof expediert, um mit dem Zug nach
Blönsdorf zu wandern (19 Km), von hier
aus trägt ihn der Landbriefträger nach dein

Km) entfernten M. Friedersdorf. So muß
der Brief einen Weg von 26 Kmn zurücklegen
und durch die Häude von mindeſtens 7 Be
amten gehen, um an den Abdreſſaten zu ge
langen.

Zahna. Geſtohlen wurde anfangs vor.
Woche einer jungen Frau am Wittenbergertor
ein Paar Stiefel, welche dasſelbe zwecks Rei
nigung auf den Korridor des Hauſes geſtellt
hatte. Mit dem Weggange eines Handwerks-
burſchen, der im Hauſe angeſprochen, waren
auch die Stiefel verſchwunden. Glücklicher
weiſe gelang es den Bemühungen des hieſien
Gendarmen bald, den Dieb in der Perſon
jenes Handwerksburſchen feſt und die geſtoh
lenen Stiefel abzunehmen, ſodaß der recht
mäßige Eigentümer dieſelben wieder erhalten
konnte.

Wittenberg, 5. Oktob. In der Nacht zum
Montag iſt auf dem Rittergute Rackith ein
dreiſter Einbruch verübt worden; es ſind dem
Fräulein von Schlieben gehörige Wäſche und
Kleidungsſtücke, ſowie auch Altertumsſachen in
zienilich bedeutendem Werte geſtohlen worden.

Brehna. Der übel berüchtigte Einbrecher
Schmied Otto Schröter aus Brehna wurde
am Sonnabend Nachmittag bei einem Ein
bruchsdiebſtahle in Zſchieſewitz feſtgenommen
und dem Amtsgerichtsgefängnis in Gräfen-
hainichen überliefert. Derſelbe hat auch die
kürzlich vorgekommenen Einbrüche in Gräfen-
hainichen verübt.

Roitzſch, 4. Okt. Jm benachbarten Dahlen
berg iſt die unverehelichte 18jährige Läppchen
gefänglich eingezogen worden, weil ſie im
dringenden Verdachte ſteht, vor kurzem ihr
außerehelich geborenes Kind nach der Nieder
künft ermordet zu häben. Die Leiche der
Neugeborenen wurde nach ihrem Geſtändnis
an der Kirchhofsmauer in einer Kiſte verſchart,

1887.

und dieſe Angabe hat ſich auch beſtätigt
Die Mutter der Kindesmörderin hat ihr Bei
hilfe geleiſtet; ſie iſt jetzt ebenfalls ins Unter
ſuchungsgefängnis gebracht worden.

Deſſau, 7. Oktob. Der Oberbürgermeiſter
Geh. Reg.Rat Dr. Funk hat ſich infolge
einer Nervenzerrüttung erſchoſſen. Funk war
ſeit 1884 im Amte und zuletzt auf Lebens
zeit gewählt worden.

Wanzleben, 6. Okt. Geſtern hat ſich etwa
100 m von der hieſigen Halteſtelle der Schneid
lingenNienhagener Bahn ein 12jähriger Knabe
von hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht kurz vor
dem Zuge auf die Schienen gelegt und wurde
ſofort getödtet

Zeitz, Wie nahe im Leben Freud und
Leid oft bei einander liegen, beweiſen folgende
bedauernswerte Unglücksſälle. Der Gemeinde
vorſteher Bock feierte hier am Sonnabend
das Feſt ſeines 25järigen Amtsjubiläums.
Um mehr Raum zu gewinnen, hatte man
ſchon früher das Billard aus der Gaſtſtube
entfernt, den oberen Teil desſelben abgehoben
und an eine Wand des Hauſes gelehnt. Als
am Montag die achtjährige Tochter des Gaſt
wirts Bichler auf den ſchweren Rahmen trat
und ſpielte, ſchlug derſelbe um und ködete
das arme Kind auf der Stelle. Doch ein
Unglück kommt ſelten allein. Einer der Feſt
teilnehmer, der Gemeindevorſteher zu Lobas,
fand bei ſeiner Rückkehr ſeine Frau, welche
in ſeiner Abweſenheit mit dem Füttern der
Pferde beſchäftigt geweſen war, von einem
Pferde erſchlagen todt vor.

Mit den längeren Abenden nimmt das
Bedürfnis nach Lektüre zu. Wie ſchön iſt es
beim traulichen Schein des Lampenlichtes mit
geiſtigen Produkten anderer ſich zu unterhalten
und zu belehren. Doch wie verſchieden iſt die
Auswahl. Bemitteltere Leute leſen Garten
laube, Daheim, Jlluſtr. Zeitung, Ueber Land
und Meer, das Buch der Unterhaltung und
des Wiſſens oder ſonſt die ſpannendſten Ro
mane der Neuzeit, die weniger bemittelte und
arbeitende Klaſſe möchte für billiges Geld auch
eine angemeſſene Lektüre haben. Da kommt
durch Kolporteure fleißig vertrieben allerlei
Schundlitteratur in das Haus und endloſe
Schauderromane, in denen Mord und Todt
ſchlag faſt in jedem Kapitel die Hauptrolle
ſpielt, ſpekuliert auf den Geldbeutel der Leute
Mindeſtens 100 Heſte müſſen geleſen werden,
ehe die unglaublich gruſelige Geſchichte ihr
Ende erreicht. Dabei geht der Geſchmack am
Schönen und Edlen verloren und die unnatür
liche Spannung ſtumpft das Gefühl ab. Um
nun dieſer zweifelhaften Litteratur entgegen
zuarbeiten, hat ſich die Firma Ulrich Meyer-
Berlin die Aufgabe geſtellt, auch Wochenheſte
à 10 Pfg., betitelt „Feierſtunden“ heraus-
zugeben. In dieſen Wochenheften ſind volks
tümlich geſchriebene Romane und Novellen
enthalten, die von Anfang bis Ende das Ge
präge der Wahrheit tragen. Der Leſer nimmt
dabei wirklich teil an den Leiden und Freuden
der Perſonen und das Intereſſe bleibt darum
wach bis zum letzten Augenblick. Dabei ſind
heitere Stückchen in jedem Heft zu finden und
wirklich witzige Anekdoten beluſtigen ungemein.
Die Bilder ſind ſehr ſchön und im Anhange
„Kleines Allerlei“ hat auch Wirtſchaftliches
Aufnahme gefunden und Beſchreibungen kleiner
Handarbeiten ſind hauptſächlich für Damen
von Jntereſſe. Wer ſich gern mit Rätſeln
beſchäſtigt, findet in der Spiel und Rätſelecke
etwas. Bis jetzt ſind die „Feierſtunden“ in
etwa 30 Exemplaren in Annaburg vertreten
und nimmt Herr Lehrer Schimpfkäſe Beſtell
ungen an. Die Zuſendung koſtet auf dieſem
Wege nichts. Die „Feierſtunden“ ſind unter
Nr. 2391 der Zeitungsliſte auch durch die
Poſt zu beziehen.
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Bekanntmachung.
Am 20. Oktober er. findet hierſelbſt

Vieh- und Flachgwarkt
ſtatt. Schönewalde, den 4. Oktober 1897.

Der Magiſtrat. Gaebler-

Roggenstroh
(Flegeldruſch) kauft das

Proviant Amt Corgau.

20 Mark
Belohnnug wird Demijenigen zugeſichert,
welcher einen Fall, in dem der Abdeckerei

Schweinitz verfallenes Vieh anderweitig ver
wendet wird, zur Anzeige bringt. Der Ab

deckerei iſt nicht nur verendetes, ſondern

Grosser Ausverkauf
Krankheitshalber verkaufe die Beſtände des der

Wittwe Tiewald hier gehörigen Waaren Tagers,
beſtehend in

Woll und Baumwollwaaren,
I Barchenörn, Teinen, l

Poſamentier- Waaren u. ſ. w.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Annaburg, im Oktober 1897.
Der Bevollmàäohtigte:

Z. Källig.
alles Vieh, deſſen Fleiſch zum menſchlichen e e
Genuß nicht geeignet iſt, verfallen. Ein
Todtſchlagen der Thiere vor ihrem Ende ver
hindert demnach eine Beſtrafung nicht.

Abdeckerei Schweiuitz.
Bür.

Grude-Koaks
und T Briquettes
in nur beſter Waare giebt jeden Poſten ab

Carl Zoberbier
Auf Wunſch erfolgt Lieferung ins Haus.

Ein freundliches Togis
mit zwei Betten zu vermieten bei

B. Frietericie, Mühlenſtr. 88.

Visitenkarten
fertigt ſauber, ſchnell und billigſt die Buch
druckerei von Hermann Steinbeiss, Annaburg.

Braunſchweiger

(onserven
Stangenſpargel, extra ſtarker, 2 Pfd. Büchſe

1,80 M, 1 Pfd. Büchſe 1 M.
Stangenſpargel, 2 Pfd. Büchſe 1,40 M.,

1. Pfd. Büchſe 0,80 M..
Erbſen, ſeinſte junge, 1 Pfd.Büchſe 0,80 M.

Pſ. Büchſe 0,75 M., 1 Pfd.
Büchſe 0,45 M.

Bohnen, Schnitt, 5 Pfd.Büchſe 0,85 M., 2 Pfd.
Büchſe 0,40 M., 1 Pfd. -Büchſe 0,30 M.

Bohnen, Brech, 2 Pfd. Büchſe 0,40 M.,
1 Pfd. -Büchſe 0,30 M.

Gemüſe-Melange, 2 Pfd. -Büchſe 0,85 M.
Annanas i, Scheiben, Pfd. Büchſe 0 60 M.

Morcheln, Pfd.-Büchſe 0,60 M.
empfing in beſter Waare und empſiehlt

Otto Riemann.
177177777771717777

Das Flaſchenbiergeſchäft von

Aug. Acker empfiehlt ſeine
gut gepflegten

Flaschenhiere.
Lagerbier 10 Fl. 1.00 M.
Edelbräu 10 Fl. 1.20 M.
Weizenbier 10 Fl. 1.00 M.
Grätzer Bier 10 Fl. 1.50 M.
Weißbier 10 Fl. 1.00 M.

re e
Geschäfts-Pröffogng,.

stehender Artikel eröffnet habe. Empfehle:

von 10 Pfg. an (nur neueste Müuster).
2. Zum Verkauf ab Lager sämmtliche Parbwaaren,

gemaehte, streichfertige Oel I eim-

Sandpapier, Schellaek zum Selbstauffösen ete.
3. Sämmtliche Waschartikel als:

Seifen, Soda, Stärke, Schwämme.
4. Gummiwaaren. Waehs-

haltigen Mustern.
Grosse Auswahl Gummihosenträger.

5. Bürsten- und Pinselwaaren. Kleiderbürsten,

an, Schrubber und Seheuerbürsten.

Malpinsel, Kleisterpinsel, Leimpinsel für Tischler ete.
6. Linoleum

Mustern; Linoleum-Teppiche,
Pür Radfahrer empfehle eh: Sportsmützen,

Läufer und Vorleger.

in den neuesten Mustern,

Mache hierdurch gang ergebenst bekannt, dass ieh in dem früheren
Branig'schen Wohnhause, Hoſzdorferstrasse, ein Srosses Lager nach

1. Mein reichhaltiges Lager in Tapeten und Borden, à Rolle schon

selbst zurecht-
und Wachsfarben; alle Arten Lacke,

Hirnisse, Siccativ usw. VPür Tischler: Nussbaum- und Mabagonie-Beizen,
Carbolineum à Kilo 25 Pfg.

Toiletten-, Schmier- u. Terpentin-

und Gummi-Tischdecken von 1 Mk. an,
Wandsechoner, Holz- und AMosaikbarehende, Gummiupterlagen, Hospital-
tuche, Kinderlätzehen, Schürzen für Erwachsene und Kinder in reich-

Hür Küuchenschränke und Regale Gummiborden.

Wiechsbürsten,
Schmutz und KAufträgebärsten, Flaschen- und Gläserbürsten, Zahn- und
Nagelbürsten, alle Sorten Besen garantiert vein Rosshaar von 1,75 Mk.

Alle Arten von Pinseln als: Streich- und Sprengpinsel für Maurer,

zum BHelegen der Vussböden und Treppenstufen nach

Hemden und Strümpfe
Als Weihnachts- Geschenke offerire: Teppiche und Bettvorleger

Jeh mache noeh besonders darauf aufmerksam, dass ich das von
mir eröffnete Geschaft nur als Nebenerwerb betrachte, wodurch ich in
der Lage bin, summtliche Gegenstände bei reeller Bedienung zu einem

ehe

Uuffordernng! Bl
Alle Diejenigen, welche noch

ZTZahlungen
an die W. Liewald für entnommene
Waaren zu leiſten haben, fordere ich hier
durch auf, dieſelben innerhalb 14 Tagen
an mich abzuführen

Annagaburg, im Oktober 1897.
Der Bevollmächtigte:

A. Kählig.

Neu Lingetrofen: l
PFeinste Taändel- und
Wirtschaftsschürzen,
in den neueſten Muſtern und nur waſchächten
Farben. Ferner empfehle woll. und leinene

Chemisettes, Serviteurs,
Trikot- und Barchendhemden,

Taſchentücher in rein Leinen und bunt,
ſowie mein großes Lager von

garniertea Winter-
Tranerhaten

zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Carl Quehl, Anneburg
empfiehlt äußerſt billig

Elle von 50—180 Pfg., F. Elle von 20—90 Pfg.,

von 20-—50

Ia. Qualität von 20--50 Pfg., von 30-60 Pfg.
Ferner Inlette, Ciſchtücher, Handkücher,

brauue Jacken, Capotten,
Anterröchke, Kragen u. Shlipſe.

ger Strickwolle W
in allen Farben.

Alnterhoſen, blaue und

Einſach Bier 10 Fl. 1.00 M.
Selterwaſſer 10 Fl. 0,90 M.
Brauſelimon. 10 Fl. 1.80 M.

frei ins Haus. Sämmtliche Flaſchenbiere ſind
bei Herrn echner zu haben. Lagerbier in
h und Faäſſern

I 771Zur Jagd
empfehle

peſtes „Zottweiler Jagdpulver
diverſe andere Sorten.

a Sämmtliche Poſamenten.

Hemdenbarchende Wieiderbarchende

Barohendhemden
Stück ſchon von 1,20 Mk. an.

billigen Preise abzugeben. Hochachtungsvoll S
Annaburg. Max Bucke-9 Roeelle Waare Billige Preise! S

de e
Kleiderſtoffe, doppelhreit, Bettzeuge weiß und bunt,

Leinwand, Hemdentuch, Shirting, Chiffon, Louisanatuch,

Servietten, Teppiche, Gardinen,
Bettdecken, Tiſchdecken, Fophadechen, Schürzen, Sammt, Plüſch, Seide, Corſetts,

Shwals, Tücher, Strümpfe,

Carl Quehl, Annabhurg.

Otto Kerns Wwe.
Waaren -Geſchäft.

Annnkurg, am Markt.
e

Magdeburger
Saugerkeohbl,

2 Pfund 15 Pfg.,
Otts Riemann.

Poſamentier, Weiß. und Woll

Schuhmachermeiſter Annaburg.

u in fünf Santen 9

Zliegen,
Sdhnaten 40te wanrn

in Zimmer,
Küche oder Stallung anter

Garantie

u 20 1. 50 Pfg
Ftaubbeutel

unbebingt notwendig, halt
ehrelang. 15 Pfg. Zu haben

Niederlage in Aunaburg bei
Philipp Krieger, Apotheker.

Parquet-Iinoleum und
Möbelwichse

dient zum konſervieren von Parquetböden, Li

noleum und Möbeln.

Empfehle mein fertiges

Garderoben-Ceschaft
in Herren- und Knabenanzügen,

Gheviot, braun, blau und ſchwarz,
Diber, Eskimo und verſchiedene andexe Gualitäten nur reeller Waaren.

Patronenhülsen
in allen gangbaren Nummern.

W Sthrot in jeder Körnung. V
Otto Riemannm.

Penſtonsquittungs-
Formulare

ſind vorrätig in der
Huchdruckerei Annaburg.

Alle anderen nicht auf Lager habenden
Formulare werden ſchnellſtens angefertigt.

r rrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
o Neue Vöhmiſche G

Bettfedern vad
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Annaburg.

ſowie Arbeitsboſen, außerdem meine Luckenwalder Tuche zur Anfertigung nach Maaß.
KammgarnCheviot, Satin, Diagonal, Bukskin, Cüfſfel.

Wilhelm Simonm.

Daun es
Julius Kählig.

e

Briefbhogen und
liefert in Kürzester Frist zu billigsten Preisen dio

Buchdaruckerei H.

Couverts mit Firma
Steinbeiss in Anngbhurg.

t Be ae

Bestellungenauf die

Annaburger Seikung
für die Monate Oktober, November, Dezember
werden von unſerer Expedition in Annaburg,
dem Zeitungsboten und allen Poſtanſtalten
entgegenommen.In Jeſſen nehmen Herr Schuhmachermſtr.
Richter, in Schweinitz Herr Ackerbürger Zeiſig

ſowie die Boten Beſtellungen an.
Geſchäſtsſtelle der Aunaburger Zeitung.

Hermann Steinbeiß.

Zu haben bei

Märkte im Oktober.
Viehm. in Schildau, Finſterwalde,
Vieh u. Kramm. in Schmiedeberg.
Flachsm. in Jüterbog.
Vieh u. Kramm. in Annaburg,
Viehm. jn Seyda, Kym. in Schildau.

13. Okt.

14. Okt.

ſeidene Halstücher für Damen und Herren,

e

An
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1 Mark

bezogen

Beſtellun

hrieſträge

die Expe

betreffend d

und Gehoö

Auf Gri
ſetzes über

März 1850

des Geſetzes

waltung vo
wird mit 9
den Umfan

werbsmäßie

Federvieh b

gewerbe ar

Gehülfen t
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Der Oben
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Kinder arm

Aswärts
Armundſ 9
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